
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 12 (1956)

Heft: 3

Rubrik: Die Rundfrage

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Rundfrage

Schweizerisches Hochdeutsch und deutsches Hochdeutsch
Wir fangen hier nun mit der Veröffentlichung der Antworten

an, die auf unsere Rundfrage „Was ist typisch schweizerisches
Hochdeutsch?" eingegangen sind. Wir erinnern daran, daß wir
mit dieser Umfrage nur die Unterschiede bewußt machen wollen.
Nadi langem Hin und Her haben wir uns übrigens aus verschie-
denen Gründen dazu entschlossen, jede Antwort für sich allein
zu veröffentlichen, statt alles zusammen zu verarbeiten. Wir be-
ginnen heute mit dem Abdruck einer Wortliste, die uns Herr
Prof. Dr. Mer/on-Genos/ zur Verfügung gestellt hat, und
dieser Liste möchten wir Auszüge aus seinem Begleitbrief vor-
anstellen :

Ihren Plan, schweizerische Ausdrücke zusammenzustellen, die
nicht mundartlich sind, aber in Deutschland überhaupt nicht oder
in anderem Sinne gebraucht werden, finde ich ausgezeichnet.
Immer wieder begegnet man sogar bei hochgebildeten Schwei-
zern dem Fehlschluß: „Dieser Ausdrude ist nicht mundartlich, folg-
lieh muß er hochdeutsch (sdiriftdeutsch) sein!" Es gibt nun aber
Fälle, wo sich eine früher gemeindeutsche Bedeutung eines Wor-
tes nur in der Schweiz erhalten hat, während sie in Deutschland
ganz ungebräuchlich geworden ist. So hat bei Luther „verwerfen"
tatsächlidi die intensivierende Bedeutung „heftig bewegen", wäh-
rend im heutigen Deutsch nur die von „ablehnen, eine Fehl-
geburt haben" (beim Vieh) üblich sind, so daß eine Wendung:
„die Arme verwerfen" ganz fremdartig berührt. Aber als ich das
in einer Dissertation beanstandete, wollte Herr Prof. X. es mir
nicht glauben. Um in diesen Fragen richtig entscheiden zu kön-
nen, muß man wohl wie ich in rein hochdeutsdier Umgebung
aufgewachsen sein und dann erst den sdiweizerischen Gebrauch
des Hochdeutschen kennen gelernt haben. Was mir im Laufe
der 30 Jahre, da ich nun in Basel Aufsätze korrigiere, aufge-
fallen ist, habe ich in beiliegender Liste zusammengestellt. Syn-
taktisch ist mir außer dem bekannten „mit was" (womit), „durch
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Die Nunöfrage

ZâwsizerisàLS àckààck und deutsches Idockdeutsck
Wir fangen hier nun mit der Verökfentlickung 6er Antworten

an, 6ie auf unsere Rundfrage „Was ist t^pisck sckweizerisckes
Uockdeutsck?" eingegangen sind. Wir erinnern daran, dak wir
mit 6ieser Umfrage nur 6ie Untersckisde bewukt inneren wollen,
black langem Uin un6 Uer haben wir uns übrigens sus versckie-
6snen Dründen dazu entschlossen, fede Antwort für siclr sllein
zu veröffentlichen, statt slles Zusammen zu versrbeiten. Wir be-
ginnen beute mit clem Vbdruck einer Wortliste, 6ie uns Uerr
Prof. Dr. /^er/an-b'snos/ zur Verfügung gestellt bst, un6
6ieser biste möchten wir Auszüge sus seinem Lsgleitbriek vor-
snstellen:

Ihren PIsn, schweizerische Ausdrücke zusammenzustellen, 6ie
nicht mun6sr!l!cb sin6, sber in Deutschland überhaupt nicht 06er
in anderem Zinne gebrsucbt werden, finöe ich ausgezeichnet.
Immer wieder begegnet msn sogsr bei hockgebildeten Lcbwei-
zern 6em pehlscklub: „Dieser Ausdruck ist niât mundsrtlick, folg-
licb mub er bockdeutsck (sckriltdeutsck) sein!" bis gibt nun sber
balle, wo sich eine früher gemeindeutsche öedeutung eines Wor-
ies nur in 6er Lckweiz erbslten bst, während sie in Deutscblsn6
ganz ungebräuchlich gewor6en ist. Zo bst bei buther „verwerfen"
tatsächlich 6ie intensiviersn6e Ledeutung „heftig bewegen", wäh-
ren6 im heuligen Deutsch nur 6ie von „sblebnen, eine bebl-
geburt bsben" (beim Vieh) üblich sin6, so dsk eine Wendung:
„die H,rme verwerfen" ganz fremdsrtig berührt, ^.ber sis ick das
in einer Dissertstion besnsisndets, wollte Uerr Prof. X. es mir
nicht glauben, blm in diesen tragen richtig entscheiden zu kün-
nen, muk man wohl wie ich in rein hochdeutscher Umgebung
aufgewachsen sein und dann erst den schweizerischen Oebrsuck
des Uockdeutscksn kennen gelernt haben. Was mir im baute
der ZV labre, da ick nun in ksssl Aufsätze korrigiere, sufge-
fallen ist, habe ick in beiliegender biste zusammengestellt. Z^n-
taktisch ist mir auKer dem bekannten „mit was" (womit), „durck
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daß" (dadurch daß, indem) vc

„sein, werden" mit dem Akkust
selbst gewesen, geworden."

Schweizerisches Hochdeutsch

abliegen, absitzen
Abdankung
Abwart
ändern
anziehen (Bett)
Anzug (im Parlament)
begrüßen
Beige
Billett
Diensten
Estrich (Raum unter dem Dach)

fegen
Gant
gefreut
Gilet
glatt
glätten, Glätteisen
Glocke (am Haus, in der Schule)
Hafen
Hafner
hiemit (in der Zeitschrift für roman.

Philologie vom Rezensenten einer
Zürcher Dissertation mit Recht als

Schweizer Provinzialismus bezeich-

net")
junte, jupe
Kaldor
Känel
Kartoffelstock
Kasten
Kessel
Kittel
Kleid (für Herren)
Kondukteur
läuten

Pappe (Grieß-)

• allem die Manier aufgefallen,
:iv zu konstruieren: „Ich bin mich

Rcichsdeutsches Hochdeutsch
sich hinlegen, sich setzen

Bestattungsfeier
sich ändern
Hausmeister
überziehen
Antrag
um seine Meinung fragen
Stoß (Bücher, Hefte, Wäsche)
Fahrkarte, Eintrittskarte
Dienstboten, Hausangestellte
Boden
wischen

Versteigerung
erfreulich
Weste
fein, lustig
Bügeln, Bügeleisen
Klingel, Schelle

Topf
Töpfer
hiermit (ebenso hierbei, hiervon, hier-

durch, aber bibl. „hienieden"

Rock
Wasserkessel
Dachrinne, Traufe
Kartoffelbrei
Schrank
Eimer
jacke, Rock

Anzug
Schaffner

nur von Kirchenglocken.
sonst (am Haus, in der Schule)

klingeln
Brei
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cjsk" (àâurck 6sk, inäsm) vc

„sein, >ver6en" mii 6ern ^kkuse
selbst gewesen, geworden."

Lokvveixeriscbes Hoebdeutsob

sblisgen, sbsitcen
^bdsnkung
Xbvvsrt
ändern
sncisbsn (kett)
tkncug (im psrlsmsnt)
begrüben
Lsige
Lillstt
Diensten
Lstricb (Ksum unter dem Dscb)

tegen
Dsnt
gskreut
Dilet
glstt
glätten, DIätteissn
Qlocke (sm ktsus, in der Lcbuls)
ttslsn
ktnkner

kiemit (in der ?lsitscbrikt kür romsn.
pbilologis vorn Recensenten einer

^ürcber Disssrtstion mit Kscbt sis

Lclrvveicsr Provinzialismus bsceiclr-

net")
tunte, )upe
Kuldor
Känsl
Ksrtokkslstock
Ksstsn
Kessel
Kittel
Kleid (kür tterren)
Kondukteur
läuten

puppe (QrieK

' nllsm 6ie blsnier nulgslsllen,
iv xu konstruieren: „Ick bin mick

Reieksdeutsekes Hoebdeutsek
sicb binlsgen, sià sstcsn

Leststtungsksisr
siclr ändern
ktsusmsister
übercisken

àtrsg
um seine bleinung trugen
Ltok (Lücber, ktskts, XVäscbs)

Lskrksrts, Lintrittsksrts
Dienstboten, bksussngestsllte
Loden
vriscbsn

Versteigerung
srkrsulicb
KVeste

kein, lustig
Lügsln, Lügslsissn
Klingel, Lcbslle
lopk
topler
bisrmit (ebenso bisrbei, bisrvon, kisr-

durâi, sbsr bibl^ „bisnieden"

Kock
Wssserksssel
Dscbrinns, Irsule
Ksrtokkslbrei
Lcbrsnk
Limer
tucks, Kock
Vncug
Lcbsllner
nur von Kircbenglocken.

sonst (sm btsus, in der Zckuls)

klingeln
Lrei
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Schweizerisches Hochdeutsch
Perron
Pfanne

Rod« (der Dame)
Roß

Sack (-tuch, -geld)
satt (anliegen)
Schaft
Schaubdecke
Schnauz
Schulsack
Schüttstein
Stapfein
stehen (steh vor die Klasse I)
Stiege
Strähl, sich strählen
stürm
Türfalle
Velo
verdanken
unter Verdankung der geleisteten

Dienste
verdruckt
vergönnen

verleiden
den Verleider bekommen

versorgen
verunmöglichen
verwerfen (die Arme)

Wahlholz
währschaft

weiterfahren
werweißen
wunderfitzig
Zapfen (auf einer Flasche)
Zapfenzieher

Weitere Beiträge werden

Reichsdeutsches Hochdeutsch

Bahnsfeig
nur flach : Backpfanne, Bratpfanne

sonst : Topf
Kleid
Pferd (Roß nur im dichterischen Sprach-

gebrauch)
Tasche

eng, knapp
Büchergestell, Regal. Teil davon Brett
Türvorleger
Schnurrbart
Schulranzen
Ausguß
Stufen

treten, sich stellen
Treppe
Kamm, sich kämmen
verwirrt
Klinke
Fahrrad
danken für

mit Dank für
hinterhältig, duckmäuserig
mißgönnen

(vergönnen heißt: gewähren)
ertragen
etwas müde sein, einer Sache über-

drüssig sein
in einer Anstalt unterbringen
verhindern, vereiteln
fuchteln mit, die Hände über dem Kopf

zusammenschlagen
Nudelholz
von Stoffen: dauerhaft, solid
vom Essen : ausgiebig, reichlich
fortfahren
mutmaßen, Vermutungen anstellen
neugierig
Kork
Korkzieher
i gerne entgegengenommen
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Lckvveizisriscbes llocìrâeritsà
perron
pksnne

kock (äsr Dsme)
ko»

Lsà (-tucb, -gslcl)
suit (sntisgen)
Zcjistt
8àsub6scke
8cbnsu/
8cbu!ssck
8cbllttsts!n
8tsptsln
sieben (sieb vor 6is KIssss!)
3tisgs
8trsbt, sick strsblsn
sturm
lürkslls
Velo
vsrclsnksn
unter Vsrbsnkung (ter geleisteten

Dienste
veräruckt
vergönnen

verteilen
clen Verteilter bekommen

versorgen
vsrunmögtictren
verwerten (ctie Vrme)

XVsbttiol?
wübrscbstt

wsiterksbrsn
werwsilten
wunäsrütÄg
hupten (suk einer KIsscbs)
?spken^ieber

XVsitere ksitrsge wercten

Keiîârsàeutscbes Hocbâeutsctl
IZsknstsig
nur klscti - IZsckptsnne, lZrstptsnne

sonst: ?opk
kleiä
pkerä skok nur im cticbtsriscben 8prscti-

gsdrsucb)
Isscbe
eng, knupp
kücbsrgestsll, ksgsl. leit äsvon örett
Illrvorlegsr
8cknurrbsrt
8cbulrsn?en
^usgult
8tuken

treten, sieb stellen

Irspps
ksmm, sicb Kämmsn
verwirrt
klinke
kskrrslt
cisnksn für

mit Dsnk kür

bintsrbüttig, ltuckmüuserig
mibgönnsn

(vergönnen treibt: gewübren)
ertrugen
stwss mücls sein, einer 8scbe über-

ärüssig sein
in einer Vnstslt unterbringen
vsrbinüsrn, vereiteln
tucktsln mit, bis ttsnite über ctsm kopt

zussmmsnscblsgsn
blultslkolz:

von Ltokken: ctsuerbskt, solict

vom ksssn: susgiebig, rsicblicb
lortksbren
mutmsben, Vermutungen snstellsn
neugierig
kork
kork^ieber

: gerne entgegengenommen
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